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Morgen - Ausgabe.
Zr,m Entwurf eines Reichssencheugefehes
wird uns von ärztlicher Seite geschrieben:

Der Gesetzentwurf , betreffend die Bekämpfung gemein¬
gefährlicher Krankheiten , welcher dem Reichstag soeben zu¬
gegangen ist, dürfte in ärztlichen Kreisen , wo man ihm mit
großen Hoffnungen entgegensah , eine starke Enttäuschung
hervorgerufen haben . Der Umstand , daß die Umarbeitung
des schon vor sieben Jahren dem Reichstag zugegangenen
Entwurfs eines Reichsseuchengesetzes so geraume Zeit in
Anspruch nahm , mußte naturgemäß die Hoffnung erwecken,
daß der Entwurf seinen früheren , sehr eng gehaltenen
Rahmen erheblich überschreiten werde . Diese Vermuthung
hat sich als unzutreffend erwiesen . Der Entwurf geht jeder
Behandlung der allgemeinen sanitären Fragen , von denen
manche recht dringlicher Natur sind , sorgsam aus dem Wege
und beschränkt sich darauf , die Abwehrmaßregeln gegenüber
denjenigen Seuchen zu regeln , bei welchen die Ein¬
schleppungsgefahr eine besonders große ist . Diese „ gemein¬
gefährlichen " Krankheiten , mit deren Bekämpfung sich der
Entwurf befaßt , sind Aussatz , Cholera , Fleckfieber , Gelb¬
fieber, Pest und Pocken , denen , abgesehen von dem Lepra¬
herd im Kreise Memel , das gemeinsam ist , daß sie bei uns
nicht heimisch sind, sondern von außerhalb eingeschleppt werden.

In diesem freilich außerordentlich beschränkten Rahmen
ist der Entwurf sorgsam und zweckentsprechend durch¬
gearbeitet und , abgesehen eben von dieser bedauerlichen Be¬
schränkung der Materie , dürfte er im Reichstag auf wenig
Widerstand stoßen . Es lag in der Natur der Sache , daß
der Entwurf sich auf die Aufstellung allgemeiner Regeln be¬
schränkt, deren Durchführung und Anwendung im einzelnen
Fall den landesherrlichen Ausführungsbeslimmnngen über¬
lassen bleibt . Die Bestimmungen des Entwurfes bilden
gleichsam eine Art Grenzregulirung der Amtsgewalt . Sie
setzen fest, bis zu welchen Grenzen die Behörden bei den
Maßregeln zur Abwehr der Seuche gehen dürfen , während
die genaueren Anweisungen den Ausführungsbestimmungen
überlassen bleiben.

Es liegt auf der Hand , daß bei dieser Abwehr Eingriffe
in die persönliche Freiheit nicht vermieden werden können,
aber der Gesetzentwurf verfolgt hierbei in anerkennenswerther
und von Erfolg begleiteter Weise die Tendenz , „zu weit
gehenden , Handel und Verkehr unnöthig erschwerenden An¬
ordnungen , wie sie erfahrungsgemäß namentlich von unteren
Lokalbehörden unter dem Drncke übertriebener Furcht beim
Ausbruche epidemischer Krankheiten häufig getroffen werden,
vorzubeugen " . Diese in der dem Entwurf beigegebenen
Begründung gekennzeichnete Tendenz ist durchaus zu billigen,
denn die ErfahruiW , die wir in den früheren Jahren bei
der Cholerabekänipfung gemacht haben , haben gelehrt , daß
die rechtzeitige Feststellung der ersten Krankheitsfälle und
die sofortige Jsoliruug der von der Krankheit ergriffenen
Personen weit wichtiger sind , als alle später erfolgenden
Absperrungen , die mit empfindlichen Verkehrsstörungen ver¬
bunden sind und deren Wirkung doch zumeist nur : ne sehr
bedingte war . Der Gesetzentwurf geht von der richtigen,
wenn auch unausgesprochenen Tendenz aus , daß Alles auf
die erste Feststellung der Krankheit ankommt . Hierbei muß

aber auf die Mitwirkung des dabei ja in erster Linie
interessirtcn Publikums und vor Allem auf die der Aerzte
gerechnet werden , auf denen in erster Linie die Verpflichtung
zur sorgsamen Prüfung der ihnen zu Gesicht kommenden
Krankheitsfälle ruht.

Sehr zu bedauern ist es , wie wir schon vorhin er¬
wähnten , daß der Gesetzentwurf sich auf die aufgezählten
„exotischen " Krankheiten beschränkt und jedes Eingehen auf
die einheimischen epidemischen Krankheiten ängstlich vermeidet.
In ärztlichen Kreisen war die bestimmte Erwartung gehegt
worden , daß wenigstens die verbreitetsten und gefährlichsten
dieser Krankheiten , wie Typhus und Diphtherie , und vor
Allem die Lungentuberkulose , in den Nahmen des Gesetz¬
entwurfs einbezogen werden würden . Besonders dieBeiseite-
lassung der Lungentuberkulose , dieser bei Weitem gefähr¬
lichsten .und verbreitetsten aller Volkskrankheiten , muß umso
mehr als völlig unbegreiflich erscheinen , da gerade jetzt
allenthalben von privater Seite ein rühmlicher und erfreu¬
licher Eifer zur Bekämpfung dieser Volkskrankheit an den
Tag gelegt wird . Es wird Sache des Reichstags sein
müssen , dem Gesetz nach dieser Richtung hin die durchaus
erforderliche Erweiterung zu geben , und es steht zu hoffen,
daß die Volksvertretung sich nicht mit der in dem Entwurf
dem Bundesrath übertragenen Vollmacht begnügen wird , die
Anzeigepflicht auf ansteckende Krankheiten aller Art aus¬
zudehnen.

Ueberhaupt wird man den jetzt dem Reichstag zugegangenen
Gesetzentwurf nur als einen bescheidenen Anfang , als die
Vorstufe zu einem umfassenden , alle wichtigeren Fragen der
Volkshygieine umfassenden Reichsgesundheitsgesetz betrachten
müssen , dessen Schaffung sich auf die Dauer als unumgäng¬
lich erweisen wird . Als eine erfreuliche Vorbereitung zu
diesem Ziel begrüßen wir die in dem vorliegenden Gesetz¬
entwurf vorgesehene Begründung eines Reichsgesundheits-
rathes , der dem kaiserlichen Gesundheitsamt zur Seite gestellt
werden soll und sich hoffentlich mit der Zeit zu einem Organ
ausbilden wird , in dem alle auf die Förderung der Volks¬
hygieine gerichteten Bestrebungen einen Stützpunkt und die
natürliche Centrale finden.

Aus Stadt nur Kund.
Wiesbaden.  7 . April.

— Geschichtslralrndrr . 7. April . 1885 : ch Vogel v . Falken-
stein , preuß . Heerführer , Sieger v . n Langensalza . 1881 : ff I . H.
Wichern zu Hamburg , der Begründer der inneren Mission . 1875:
ff Georg Herwegh zu Lichtenthal in Baden , der hervorragendste
unter den politischen Lyrikern der 40er Jahre . 1874 : ch Wilhelm
v. Kaulbach zu München , der . Maler . 1851 : * Otto Klauwell zu
Langensalza , bck. Musikschriftstelter und Komponist . 1820 : * Georg
Klapka zu Temesvär , Heerführer der Ungarn im Jahre 1849.
1789 : ff Abdul Hamid I ., Sultan der Osmancn . 1727 : * Michel
Adanson , franz . Naturforscher , entdeckte zuerst die Identität der
Wirkung des Blitzes mit der Elektricität.

— Karl Urnfrld , der hier am Sonntag Abend im Kasino
einen Vortrag über seine Schicksale hält , ist im Jahre 1856 in
Damerau bei Marienburg in Westpreußen geboren , wo sein Vater
sich als Kreisarzt in einer hochgeachteten Stellung befand . Er
genoß seine erste Erziehung im ' Elternhalts unter Leitung des
Dr . Josef Stern , des jetzigen Chefredakteurs der „Frankfurter
Zeitung ", und besuchte später das Nealgymnasium zu Bromberg,
wo er sein Abiturium ablegtc und sich dann ausschließlich dem
Studium der Naturwissenschaften und Mathematik widmete . Er¬
hörte darauf Vorlesungen an den Universitäten zu Königsberg und
Leipzig , in der Absicht , Medizin zu studircn . Durch finanzielle Ver¬
luste seines Vaters war er gezwungen , zur Unterstützung seiner zahl¬

reichen Familie beizutragcn , und so beschloß er, dem Studium Valet
sagen - mid . sich der kaufmännischen Carrivre zu widmen . Zu

diesem Zweck ging er nach Kairo und ctablirte sich als Kaufmann
in Oberegypten . Der Aufstand Arabi Paschas veränderte wiederum
Neufelds Pläne : er schloß sich der englischen Occnpationsarmee in
Alexandrien an und wurde , nachdem er in kurzer Zeit arabisch gelernt
hatte , erster Dolmctsch des Major Ardagh . In gleicher Eigenschaft wurde
er später , während des Nil -Feldzuges (1884 —85) dem Stabe des
General Earle zugetheilt ilnd erhielt die Egyptische Verdienst-
Medaille und den Bronzenen Stern des Khediven . Durch den
Inhalt verschiedener Briese , welche er auf dem Schlachtfeld von
Kirbekan fand , wurde er einer der Ersten , welche Gewißheit über
den Tod des Gouverneurs Gordon erhielten . Nach Beendigung des
Feldzugs kehrte er zur Sudan -Armee zurück und ncachte unter
General Grenoille die Belagerung von Assuan mit . Im Jahre 1887
kaufte er von einem Sudanesen eine bedeutende Quantität Gummi,
welches Geschäft einen ansehnlichen Verdienst abzuwerfen ver¬
sprach , wenn es ihm gelang , die Waare nach Egypten zu
bringen . Er rüstete nun zu letzterem Zweck eine - Karawane
aus , fiel jedoch unterwegs durch den Verrath seines Führers in die
Hände der Derwische . Diese brachten Neufeld in das Gefängniß
von Dongola und von dort vor den Khalifen nach Khartum,
welcher ihn zum Tod verurtheilte , jedoch das Urtheil abänderte,
wahrscheinlich , weil er sich von Neufeld Nutzen versprach . Er ließ
ihm Ketten anlegen und ihn ins Gefängniß schaffen, wo er mit
kurzen Unterbrechungen bis zu der Einnahme von Omdurman und
seiner hierbei erfolgte » Befreiung durch Lord Kitchener verblieb.
Während seiner Gefangenschaft unternahm er die mannigfaltigsten
und schwierigsten Fluchtversuche . — Der Mahdi suchte aus Neuselds
Kenntnissen allerlei Nutzen zu ziehen . So sollte eru . A . Schießpulver
und Kartätschen verfertigen . Durch derartige Beschäftigungen , sowie
durch Verabreichung von Heilmitteln an Kranke , gelang es Neufeld,
wenigstens ab und zu , für kurze Zeit aus seinem Gefängniß erlöst zu
werden . Er war es auch , welcher den Entwurf zu der späier von Lord
Kitchener zerstörten Gruft des Mahdi lieferte . Erwähnt sei, daß
Neufeld nicht wenig dazu beigetragen hat , Lord Kitchener das Erreichen
von Khartum zu ermöglichen , indem er ihm von seinem Gefängnisse
ans durch einen Thürsteher , dessen Freundschaft er erworben hatte,
sehr werthvolle Nachrichten zutommen ließ . Neufeld machte wäbrend
seines Aufenthaltes in Omdurman die Bekanntschaft vieler intelli¬
genter und einflußreicher Eingeborenen , schloß mit einigen derselben
Freundschaft und erlangte so eine Kenntniß der politischen , wie aller
anderen Verhältnisse des Landes , wie bis jetzt wohl kaum ein Zweiter.
Sein Vortrag enthält daher auch in dieserVeziehung die interessantesten
Mittheilungen,und dürften seine Aufklärungen Uber Kultur des Sudans
und seine Bewohner , sowie über die reichen mineralogischen Schätze des
nun endgültig von der Schreckensherrschaft des Mahdi befreiten Landes
speziell für unsere Kolonialpolitik von weitestgehendem Interesse sein.
Auszug aus dem Programm : Meine Reise nach Kordofan . —
Durch den Führer verrathen . — In den Händen der Derwische . —
Als Gefangener nach Dongola gebracht . Dann nach Omdurman.
Durch den Khalifen zum Tode verurthcilt . — Zur Nichtstätte ge¬
führt . — Der Khalif ändert seine Meinung . — Ich werde in
Ketten gelegt und ins Gefängniß geworfen . — Mein Leben im
Gefängniß . — Meine Mitgefangenen . — Der Kamps ums tägliche
Brod . — Gefängnißjustiz . — Torturen . — Gegenseitige Hülfe
unter den Mitgefangenen . — Meine Gcdächtnißschwäche . —
Nutzanwendung meiner wissenschaftlichen Kenntnisse . — Unser
Schießpulver , ein ausgesprochener Mißerfolg . — Ich ent¬
werfe des Mahdis Grabmal . — Projektirte Fluchtversuche . —
Hoffnungen und Verzweiflung . — Slatins Paschas Flucht . —
Meine Ketten werden verdoppelt . — Des Khalifen Wnth . — Meine
Ueberführung in den Arsenal . — Wieder in Khartum . — Rück¬
erinnerungen an Gordon . — Vorbereitungen zur Flucht . — Ver¬
suche , umim Zeit zu gewinnen . — Kitchener nähert sich mit seiner

— Es ist nur » nmöalich . Botschaft m schicken. — Meine
Weigerung , zur Vertheidigung beizutragen . — Ein verzweifelter
Kampf mit dem Gefängnißwärter . — Die englischen Kanonenboote
eröffnen das Feuer . — Des Khalifen Verzweiflung . — Seine Armee
auf dem Rückzug . — Des Khalifen Flucht . — Fast erfolgte Ge¬
fangennahme . — Lord Kitchener tritt m mein Gefängniß . — Meine
Ketten werden abgenommen . — Rückkehr zur Civilisätiou . — Wie
Gordon starb . — Der Werth meines Zeugnisses . — Das Verhör
von Augenzeugen . — Eine Anerkennung Gordons . — Allgemeine
Besprechung des Landes und seiner Bewohner . — Kultur und
sociale Verhältnisse . — Welche Bedeutung hat der Sudan für
unsere deutsche Kolonialpolitik rc.
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Ans Knnlt und Leben.
, den 8 . April,

; Abends
Tv, v, »t -- - - . . . .lMaxim ".
Dienstag den 10 . : „Probekandidat ". Mittwoch , den 11 .: „Odette"
iGrafv . Clermont : Dr. H . Rauch ) . Donnerstag , den 12 . : „Gekanfte
ruebe Freitag , den 18. : Geschlossen . Samstag , den 14 . : „Die
Damscheffs (Osip : Dr . H . Rauch ).
o - Kun staus stell,,, , gen . Die Ausstellung Berliner
ff ? ? ? !? 3 ? cn  Ausstellungsräumen des „Nassauische n K u n st

noch an und manches Neue ist noch dazu-
essor Henseler  sehen wir drei Oclgemälde:

ein Bild , welches ^ unseren Beifall nicht so ganz

Vereins"  dauert
gekommen . Von st

~ ein Bttd , welches unseren Beifall nicht so ganz
0 . Franzosenzeit " und „Das Frühstück der Mäher ". Professor

Itcbt e:?, das Detail bis ins Kleinste auszuführen , so sehr,
»vL » - Gesammtwirkung häufig beeinträchtigt . Wirkt das
Sh » ' ' n§  Frühstück der Mäher " schon wie ein um seiner

'Nultes Stillleben , so erreicht dies seinen Gipfel in
Es ist ein großes Können , ein Beherrschen des

^ .Zifts durch diese Malerei ausgcdrückt , aber die Bilder bekommen
Zerrissenes . Unruhiges . Schade drum , sie sind auch.

SJP? m’,b. liöndschast anbclangt , so fein durchstudirt , daß
~ herallsgeschnitten — ein kleines Kunst-

Ur»r,,sf ; ? are ~ £ n8  Ganze aber leidet , wie gesagt , unter
in  der Mache ist die „Neu-

hollandlsche Landschaft von L . Sand rock:  Die Stimmuilg ist
trotz der etwas tintigen Töne sehr charakteristisch scstgchalten nntcr
5?" fi a Pniselstnchen des Künstlers . Ein wenig trocken wirken
®.rl rV " .° * ner 8 „Mcnmons -Kolosse zu Theben " , aber ganz vor-
UPich ß " den wir das „Panorama von Potsdam " von Professor
Gunther - Naumbnrg ( Charlottenburg ). Das ist Malerei und
Können I Das ist wahre Stimmung , wie sie der Gegend eigen ist:
Die leicht bewölkte Lust des warmen Soininertages flimmert um
und zwischen den Gegenständen , wirft ihre Reflexe , spiegelt sich in
Landseeen und Wasserläufen und läßt in , Vordergrund den vollen
Sonnenschein über Weg und Eichwald strömen . Gut gezeichnet , wenn
auch , was die Malerei anbelangt , wenig wirkungsvoll , sondern ein

bischen nüchtern , ist der „Kuhstall " von Ad . Lins . A . Wans leben-
Düsseldorf hat eine recht frische und flotte Winterlandschaft —
ein „Waldinterieur " ausgestellt , und von unsercm einheimischen
Maler A . A . Pott ha  st sehen wir den fein empfundenen und
ebenso ausgeführten Entwurf zur Bemalung des Inneren einer
Kirche , welcher von ebensoviel Geschmack wie Studium zeugt . —
In „Bangcrs Knnstsalon"  sind ausgezeichnete Radirungen
und Zeichnungen von Richard Müller - Dresden  ausgestellt , auf
welche wir besonders aufmerksam machen wollen : Subtil durch-
gearbeitet , mit sicherem festen Strich beweisen die Arbeite » das
Können des Künstlers . Die weiblichen uild männlichen Studien¬
köpfe sind pikant und ungemein sicher gezeichnet , ebenso das
Portrait der Frau Lilian Sanderson — ein fein modellirtes
Profil , welches — doch nur gezeichnet — vollkommen farblich und
fleischig wirkt . Man beachte , wie es der Künstler versteht,
die feuchten Schleimhäute der Augen und Lippen gegenüber der
Epidermis zu behandeln und charakteristisch zu unterscheiden . Seine
Thiersludien sind ebenso sicher und kernig — Zeichnungen , an denen
in malerischer Beziehung AUers etwas lernen könnte . Auch die
„Papageien " in Pastell sind frisch in den Farben und groß gesehen,
eine Eigenschaft , welche die meisten Zcicbner nicht besitzen , da sie zu
viel m,t spitzem Material arbeiten . Aber auch die Radirungen
Müllers weisen jene Breite auf — ein Zeichen , daß selbst der
Stichel den Künstler nicht vom Weg des malerischen Zeichnens ab¬
bringen kann . h.  G.

t . Gin lebender Fisch ohne Schwanz, . Wir wollen von
vornherein sagen , um Äißverstäudnissen vorzubcugcn , daß die
folgenden Zeilen keinen verspäteten Aprilscherz bedeuten sollen,
sondern eine Thatsache berichten , die sich außerdem bei näherem
Zusehen garnicht unwahrscheinlich ausnimmt . Der Leiter des

oologischen Instituts , der Thierärztlichen Hochschulczin München,
Hofer , erhielt kürzlich von einem Herrn aus derProfessor Bruno

entral -Markthalle in Berlin einen junge » etwa 17 Centimeter
langen Heckst zugesandl . Auf den ersten Blick konnte man
es dem N 'er ailsehen, daß an seinem Schwanztheil etwas
nicht ui Richtigkeit war . Die Schwanzflosse schien zwar vor¬
handen zu sein, dagegen schienen die Rücken- und die Aster-

> flösse zu fehlen. Außerdem zeigte der Fisch eine ungewöhnlich

gleichbleibende Breite bis zun : Ansatz des vermeintlichen Schwanzes.
Bei näherer Besichtigung fiel die unsymmetrische Gestaltung der
Hinteren Flosse auf , und die sachkundige Untersuchung stellte weiter¬
hin fest , daß diese Flosse überhaupt keine Schwanzflosse war , sondern
sich aus einer eiaenthümlichen Zusammenwachsung der Rückenflosse
und der Afterflosse gebildet hatte . Wahrscheinlich war dem jungen
Hecht einmal das ganze Schwanzende durch den Biß eines anderen
Fisches abgerissen worden , die Verletzung heilte aus , und um dem
Thier seine Bcwegungsfähigkeit zu erhalten , wuchsen die Rücken-
und Afterflosse in der Art zusammen , daß sic die verloreit ge¬
gangene Schwanzflosse zu ersetzen vermochte ».

* Verschiedene Mittheilungen . Warum ist der berühmte
italienische Dichter D ' Annunzio „Rother " geworden ? Darauf
giebt der „Secolo XIX ." eine treffende Antwort . Das Genueser
Blatt bringt ein Bildchen , das den eleganten Uebcrmenschen im
Kreise seiner neuen „Genossen " zeigt , die voll Bewunderung auf ihn
cinreden . „Welch herrlicher Gewinn für uns !" meint der Eine.
„Es war eine wunderbare BekehrungI " der Andere „Die Ncber-
zeugnng war 's !" der Dritte . „Es ist ein Triumph der Volkssache !"
der Vierte . „Rein , meine Herren, " erwidert der Uebermensch gelassen,
„es war — Reklamel"

Das erste bayrische Mnsikfest  findet in Nürnberg  vom
3 . bis 5 . Juni statt . Das Programm enthält : Haydns ^Schöpfung " ,
die IX . Sinfonie von Beethoven , „Die Gefilde der Seligen " von
Weingartner , Wagners „Mcistcrsinger "-Vorspiel . Außerdem giebt
das Joachim 'sche Quartett aus Berlin ein Kammermusik -Konzert,
und das letzte Konzert ist ein Kirchenkonzert.

Aus der Weltausstellung zu Paris wird die deutsche Abtheilung
unter Anderem durch ein Kunstwerk vertreten sein, das eines der
bemerkenswerthesten Schaustücke der ganzen Ausstellung bilden dürfte.
Es ist dies ein aus Gold und kostbaren Edelsteinen hcrgeftelltcs
Pruukcxemplar  des jetzt viel genannten neuen Brettspieles
„Salta . Das Kunststück ist aus der Werkstatt der Hofjuweliere
Gebr . Fnedländer hervorgegangen und enthält für 100,000 Mk.
Gold und Juwelen , sodaß sein Gcsammtwerth einschließlich der
Herstellungskosten etwa 120,000 Mk . rcpräsentirt . Das kostbare
Ausstellungsobjekt wird natürlich Tag und Nacht von Wächtern
behütet werden.



k..  77^ bmg>iHr » Kralgqmnastum . Der Jahresbericht über
bas abgelausene Schuljahr 18891900 wurde soeben herausaeaeben
E - cntuchmeii'dm die allgemein interessanten Angaben." Bei
f™' sn«b^A ^ uljadres war die Anstalt von 817, am Schlüsse
«? «> cv6cJ urf,t  Darunter waren 225 Protestanten
^ 7̂ Juden und 5 Dissidenten. Ueber den Ausfall
?.c£ ^ '/"ricnten-Pru fu ng haben wir bereits berichtet. Bekannt¬
lich haben sammtliche 22 Abiturieuten das Examen bestanden
Von diesen haben6 das Baufach, den Maschinen- und Eiscnbalm-
mfc l>̂ '?hlt, 5 wollen sich dem Studium der Chemieund Elektrochemie widmen, 4 haben sich dem Bank- und finiihf

fach. 3 der Elektrotechnik, 2 dem Bergfach einer der Lcmdwir b-
Ê ast und einer der Thierarzueiknude zugewcndet Aus den
Lehrer-Per>°nal.en der Anstalt̂ ist nichts Beso.rderes an-
zusiiyren. — Im Oktober vorigen Jahres wurde der
bet neuen Turnhalle in Angriff genommen und man bosst

° bis zam Mai d I . fertigstellen zu konnem Im physikal.Ln
^ d ch-nn chen Kabinett wurde die langersehnte elektrische Anlaae
?̂ bEfahrt. Die Lehrer- und die Schillerbibliothekder Anstalt

naturwissenschaftliche Kabinett wurden durch Ankäufe
"ud Geschenke bedeutend bereichert. Der von Schülern der oberen
Klassen der Anstalt gebildete Turnverein zählt gegenwärtig 5b Mit-
SS » & & ';?,At ‘<’ M m
rfÄ tSÄ IW,“tssa

1899 1900  entnehmen
^ "^alt war wahrend des Sommerhalbjahrs

^ tvahr̂end des Winterhalbjahrs von 545 Schülern
deiucht. Unter diesen letzteren befanden sich 406 Evangelische.
^ ,̂ ^atl>olikeu, 2S Juden und 3 Dissidenten. Die Oberprimazahlte 41 Schüler; davon trat einer von der Äbiturientcn-
?n .fung zuruck, die übrigen bestanden sämmtlich. Von de»
!0 Abiturienten haben 16 die Absicht, sich dem Studium
der Rechtswissenschaft zu lvidmen. 7 wollen sia; dem Studium der

und Marinefach, 3 dem Studium der
Thcologte(protestantisch). 3 dem Handclsfach, 2 der Mathematik
and Raturwisiensmaft, 1 dem Maschinenbaufach und 1 dem Berg-
fach»uwenden. In dem Bestand des Lehrerkollegiumsist keine
wesentliche Aenderung eingetreten, es unterrichteten an der Anstalt
29 Lehrer ln 18 Klassenabtheilungen. Die Lehrer-, Schüler- und
^ ' othek wurden bedeutend bereichert durch neue Zeitschriften

ctlcr}fu wurden die naturwissen chastlichen und geo¬
graphischen Tammluiigen wesentlich vermehrt.Das Vermögen derOtto-
Sttitung (zur Uiitersllitzung von Schülern) betrug zu Anfang des

Mk. 96 Pf., die Ausgaben beliefen sich auf
Mk- die Einnahmen an Zinsen auf 175 Mk. 26 Pf., sodaß

am Ende des Jahres ein Bestand von 5102 Mk. 22 Pst verblieb.
— MrU>«Uu-TIjfater . Am Samstag Nachmittag4 Uhr

findet eineK>nder-Vor,tellung statt, da sich das diesmalige Pio-
vorzüglich zu einer derartigen Veranstaltüng eignet

Gilletts springende und musizirende Wunderhunde, die Eqger-Rieser-
Tluppe, die lebenden Photographieen mit Ansichten von Berlin
Paris, Zew-Aork rc. durften für Kinder nicht nur unterhaltend'
sondern auch belehrend sein. Das gesammte Programm ist derart

ihren Kindern ohne jegliches Bedenken den

. . J s Vorschuß-Urrrin Wieshadr, , G. G. (Geschäfts-
ueroncullicht im Anzeige,itheil des

^agblatt die üblichen Üebersichten der Einnahmen und Ausgaben
lm ersten Viertelrahr 1900 und des Geschäftsstands Ende Märzd I
d'es Vnrinhr«^ ' Geschäft nicht nur gegen das1.Quartalit *ri7 " hebliche Steigerung aufzuweisen hat, sodaß der
^iÄÜ^ ^ Eschlag des laufenden wahres wiederum-größer als in

- Gins Kchwindlerin , die den Namen Möges  führt und
früher längere Zeit in Wiesbaden gelebt haben will, ist auswärts
festgenommen worden und man hat eine Masse Gegenstände bei ihr
gefunden, die aus Diebstählen herrühren müssen. Die Polizei
forscht darnach, wer hier etwa zu den Bestohlenen gehört, und erläßt
in den heutigen. Amtlichen Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts"
eine Aufforderung, auf die wir hierdurch im Interesse der Sache
die allgemeine Aufmerksamkeit lenken möchten.

— Postalisches. Bei der Auszahlung telegraphischer Post-

sw „V* ÜV . “ ’ i SJlLl «meer Friedrich Schramm
20 »liw l * ® tnbt »‘r«tbnete r medergelegt ; Ersatzwahl findet am
W-v̂ril statt. — Die Lehrerinm Sindlingen.  Frl . Eutebach,
L längerem Leiden im Alter von 33 Jahren im
Krankenhause zu Betzdorf gestorben. - In Schwant , ein,
^de dieser Tage eine weibliche Person aus dem Maingelandet, deren Jdcntistzrrung bisher nicht gelungen ist -
>3mÄ,,™  Ä 9“1 beginnenden dreitägigen Geflügel-
Ausstellung in Diez  hat die Firma Haaseu, Co. von Beesdorf
lb« Magdeburg) bereiis4 Brutapparate und künstliche Glucken
gesandt. Es werden--oa. 600 Kücken während der Ausstellung oen

>u Frankfurt  wird eine Gutenbergs-
feier stattfinden. Es haben sich bereits der Journalisten-Verem
der Bezirksvorstand des Verbandes der deutschen Buchdrucker
sowie der Vorsitzende des Gesangvereins„Gutcnberg" für Ab¬
haltung einer gemeinsamen Feier ausgesprochen. Die' ganze An-

nunmehr in die Hände des Vorstandes des
Maiiiklcises des Deutschen Buchdrucker- Vereins gelegt. —
Der Arbeiter Larbig aus Dieters Hahn  bei Hanau wurde wegen
Meineids zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. Inzwischen
wurde der Bürgermeister des genannten Orres und in den letzten
Tagen der GemeuiderechnerB. Larbig wegen Verdachts desselben
Verbrechens verhaftet. — In Saincrhoiz  wurde an Stelle des
eltherigen Bürgermeisters Herrn Melchior Weiandt der bisherig-

Gemernderechner Herr Wilhelm Weiandt auf die Dauer von achtJahren zum Bürgermeis ter gewählt.

Kleine TUronik.
„ Oberammergau,  5 . April, wird der .Franks. Zta."
gemeldet: Bei pralüigem Wetter und wundervoller Festfahrt durch
fm.n061 •• ^ nnb  f ellte bie  Eröffnung der 24 Kilometer
elektrischen" "vJ^ vls Kummer-Dresden eibniitcn
elektrischen Loralbahn Murnau-Oberammcrgau statt. Wegen des
durch das Wintermetter verzögerten Baues der elektrisch«, Ein-
richtung Uhren vorerst nur Danipf-Lokomotiven. Die Steigungen
mrter̂Länge 8rö&te  beträgt 30:1000 aus sechs Kilo-
Fn Vbt die Neue Freie Volksztg." in München:
fpft, bhJ Milbertshofen  ist an der linken Wand-«r c r ^er EZeschneldung CH rlstl in höchst drastischer
aus dem ^ 9‘ii?crcn  würde diese« Freskogemälde , das
"ÄiäBSlT, ? ««„ *„»,«

fSÄ, % KÄ
TO-i[ermbciu8' ^ Elches hier mit großem Erfolg ein Gastspiel im
W'lbelm-T^ ater ab,olmrte, wurde Hierselbst aus Anordnung einer
bnytischcii Staatsanwaltschaft zur Verbützluig einer größeren Ge-
fangiiiizstrafe wegen ichwerer Körperverletzung verhaftet

Ei» Aufsehen erregender Todesfall  ist wiederum in
Könitz  vorgekommen. Die Arbeiterfrau Eckert und deren Schwester
A^ beii gestern als Leichen, erstere in ihrem Bett, letztere auf einem
Abuhl ffhend. aufgefunden, nachdem man sie seit Samstag vermißtSSfiÄSr *6M’*'1 ” b,t »»iS

Am Mittwoch wurden Altbürgermcister  Braun und
^ '"" "derath Collermann ans Waldhilsbach  bei Heidelberg
wegen Wilderns verhaftet.  Sie wurden am Sonntag von
me?d7st eine" Sch?.ßwuL ^ °' ' "u -rhielt. wie die „Frankst Ztg."

, Ein deutsches Ehepaar  hat auf seiner italienischen Hoch-
. etgeuarttflen SRonwu erlebt. In Neapel verliebte

sich die Gattin in emen schonen Offizier. Nach Rom zurllckgekehrt,
bat ,,e dle,en telegraphisch, nachzukommen. Beide flohen Der
Eheuiann suchte und fand das verliebte Paar im Cafö Aragn,

w?r einen Augenblick bleich und sprachlos; er fand erst all¬
mählich wieder Fassung genug, um sieb aus der schlimmen Situation
herauszulugeu Die Aussagen der letzten Zeugen waren so schw»
belastend für Goncz,. daß sein Schicksal bes iegelt erscheint.

Der Krieg in Südafrika.
° an'  5 . April. Eine Depesche der „Daily News"

aus M afeklng  vom 30. März besagt: Man schätzt hier die stahl
der Belagerer noch au,2000 Mann. Heute fand eine heftige Beschiessnna
statt. Es wird hier angenommen, daß die EntsatzabtlMlung nahe
ift' U?5 une8 . melden aus Bl oem fontein  vom

zeigte sich der Feind in einiger Stärke
m/b 3 Geschützen in der Richtung auf den Buschmanskop
zu, der noch von einer Compagnie berittener Jnfaiilerie aus Queens¬
land als Beobachtungspostenbesetzt ist. Vereinzelte Gruppen der

?ch mit unseren Vorposten in ein Geplänkel ein, doch
st»!.te sich heute-znuh heraus, daß di' Bure» einen weiteren Boacn
rechts um Bioemfontem zu machen Vorhaben. Heute Früh wurde am
Buscymanskop ein aus Süden kommendes Geschutzfeuer vernommen—
„Daily News melden aus Pretoria  vom 2. April: Oberst
fs , ' lt 6 Meilen von Mafeklng entfernt auf den, Vormarschbegriffen Die Buren zwange» die Engländer, sich zurückzuziehen
welche 20 Tobte und 19 Verwundete hatten. Die Buren verloren
1Tobten und2Verwundete. Oberst Baden-Powell machte zu gleicher

^Ausfall. DieEngländer wurden jedoch zurückgefchlagei,—
^Daily Mail meldet aus Bloemfontein  vom 4. 'April: Die
Division des Generals Clements in Stärke von 6600 Mann kam
heute prruh durch Bloemfontein nach einem 15-tägigen Marsch und
bezog zeilweilig ein Lager fünf Meilen gegen Norden. — Nach
einem Telegramm der „TailyNews" aus Lourenco Marques

F - w" '̂de Präsident Stejn znu, General-Kominandaitten
des Oianfe-FreistaatS ernannt. - Cecil Rho des  ist heute Früh
von Kapstadt  kommend, in Southampton eingelroffen. '

ßehte Dachrrchrrn.
KrüFrl , 6. April, lieber das gestrige Verhör Sipido»

, daß derselbe nach eindringlichen Ermahnungen,
^we Eltern m Gegenwart des Untersuchungsrichters

an .hn richteten, sich entschlog, ein Geständniß  zu machen
Er gab an daß er am Montag Abend mit drei anderen
.urigen Leuten tm Volkshause zusammen gewesen sei. Er
nannte daber einen Schuhmacher Meert in Saint Gilles
Sipido berichtete eingehend über eine Wette um 5 Francs, welche
den Anlaß gab, daß er auf den Prinzen schoß. Der Untersuchunas-

1 Ar̂ Chrt fofor‘verhaften Dieser erkannte die von Sipido ge-
u an, &el)aupti!te jedoch, Sipido nichtaufgeforderl zu

bieferlabe selbst gesagt. er wette um 5Francs, daß er
schießen werde. Weitere Erklärungen waren von

«ipido nicht zu erlangen, jedoch ist nunmehr bekannt, daß mehrere
Personen mit zum Bahnhof gingen, um  dem Attentat. beizuwohnen.

Noikswtrfkichnftliches.
Fruchtmarkt r« Main ) vom6. April 1900. Das in aan,

Europa herrschende ungünstige Friihjahrswetter bewirkte festere
fsUM® etlelb i( ,n.b "sachte sich auch dieses am heuligen Markte

geltend. Das Angebot für inlandrschen Weizen und Korn war weniger

_ 1 VrT'” .— •»« vumim ^u«i im\aui« Äraano. Er
Swang die Gattin, zu ihm und m die Heimath zurllckzukeh'ren.

^zm Laufe dieses Sommers wird vom niederländischen
Flscherverein auf der See in der Nähe von Amsterdam eine große

abgehalien werden. Letztere

mannt sind 5400^tzeugen , die mit über 20.000 Fischern be-

anweism'gen wird künftig dem Empfänger der Abschnitt einer ge-

Stermtt wrrd ein oft empfundener Uebelstand beseitigt" Denn bis(
v"' hatte der Euipfanger einer telegraphischen Postanweisung, wenn
er sich nicht znsallig selbst kurze Mittheilungen ans dem Ueber-
weisiings-Telegramm auszog, nichts in Händen, was ihm später
-men Anhalt über den Absender, den Zweck der Uebersendnng
sowie der sonsttgen privaten Mlltheiiungen gab, da das Uebcr-
weiiungs-Telegramm die einzige Urkunde, nach Quittungleistung
m den Besitz der Postverwaltung znrnckging. u 10
. s 77 ^ l»r und drreu Schaiidluns , nützliche Winke für
das Pnblikuim herausgcgeben von der Eentratstelle„Die Uhr" in
Leipzig 33. Zum ersten Male ist in dem uns vorliegenden hübsch
ansgeflatteten Heftchen eine praktische und durch verschiedene bi d-
lichc Darstellungen sehr instruktiv wirkende Anleitung für die rich-
fms S C, nrfb bctr, and Zimmer-Uhren gegeben worden
aus der sich Jeder schnell über alle bei Uhren zu beachtende Regeln
unterrichten kann. Besonders belehrend wirken die in 10-facher
Vergrößerung gebrachten Abbildungen verschiedener Tafchennhrtheilean denen man bei der anrHmt s.,. ,u.. TV\ut'

Ky\ ; t '• i rr rittzcaien oic er Lyeue erfordert
Nicht minder interessant stnd die Anieilungen für die Behandlung
der Zimmern,ren, wie: Aufziehen. Anfstellen, Rrguliren derselbeii

ebenfalls durch vorzügliche Holzschnitte praktisch veranschaii-
ttcht werden. Das Heftchen wird von den meisten Uhrmachern dem
Käufer einer nenen Uhr zugegeben und enthält zu diesem stweck
«ft!rb”s 1r* en  Umschlagselle die Garantiedefcheinigung, es kann
a .'er natiirlich auch allein von jedem Uhrmacher bezogen werden.

l die Kuren find uns ferner übergeben worden von

- Jleine Uatizrn . Im Schaufenster der Firma E M Klein
Kleine Burgstraße1 hangen seit heute die „Geschosse dessangen Tom", womit Ladysmilh beschossen wurde.

-f- Pordknstadt . 5. April. Am 17. u. 18. Juni d. Js . feiert
der hrestge Gesangverein „Concordia"  sein 50-jahriges

^ !c Kl?, fuiher berichtet worden, am 1. und
ul1-. Mit dieser Jubiläumsfeierwird das Bundcsfest des

.Sängerbundes im Landchcn" verbunden werden. Die Einladungen
an auswärtige Bereiiie sind bereits abgegangen und die verschiedenenComltss schon in voller Arbeit.
F„rf * Au » drx Umgebung. In Oberrad.  Landkreis Frank-
fr rs a. M., ist eine selbständige katholische Psarrgemcinde errichtet
worden. — In Boppard  fand man auf dem Bahngleis im
Bopparder Hamm den Kanfman» F G. Weidner ans Stuttgart
schwer verletzt liegend. Er ist anscheinend aus dem Zug gefättenund überfahren worden: er ist nn*

meiiter Herr Karl Hinterwälderz» Schwei<
wiedergewahlt. — Herr GastwirthG. Scheppina iii Montabänr
S -lt von einem Mntterschwein 23 lebende ge,i.nde Ferkel -
Wegen Thicrqnaielel wurden zwei Personen von Biebrich zu

GerichrslaaS»
R 3. Mievkadr ». 6. April. (Strafkammer .) Christian
B.. 18,9 geboren und mcht verheirathet. war Vorsitzender des
Rrng- und L-temmklubs„Deutsche Eiche" in Sindlingen  In
emer Eigenschaft als Vorsitzender soll er diesen Verein ver-
schiedenllich beschummelt haben; es werden ihm einige Be¬
trügereien emige Unterschlagungen und eine Urkundenfälschung zur
Last gelegt. Wie der lunge Mann, der halbwegs geständig ist
dazu kam, sich Veruntreuungen gegenüber seinem Verein zu
Schulden kommen zu laffen, darüber weiß inan nichts, denn offenbar
t,t es ihm leidlich gut gegangen. Der Fuhrmann Diehl von Sind-
lliigen leistete für die „Deutsche Eiche" einige Fuhren, wofür er
LM und cm paar Pfennige zu fordern hatte. Als er bei dem
Pursidciiten ChristianB. sein kleines Guthaben geltend machte
fügte der, er werde dafür Sorge trage», daß der' Fall erlediat
wiirde. Er setzte sich hin, stellte eine Rechnung aus und quittirte
sie mit dem Namen des Diehl. Diese quittirte Nota schickte er dem
Staffirer"nt der Botschaft, den Betrag habe er, der Präsident
vorgclcgt. Der Kassirer zahlte ihm die3 Mt. zurück. Wieder ein
paar Wochen spater ,chickte der Fuhrmann, der natürlich
noch keinen Pfennig erhalten hatte, dem Kassirer der
^Deutschen Eiche eine Rechnung zu, und jetzt kam der
Schwindel des Herrn Präsidentena» den Tag. Ferner hatte
der Klub ans der Maschinenfabrikvon Breueru, Co. in Höchst
einige Handel bezogen. Der Präsident bekam 55 Mk.. damit er die
Dinger bezahle, 50 Mk. lieferte er auch ab. die übrigen6 Mk
ledoch steckte er in die eigene Tasche. Zu Ostern vorigen Jahres
hielt der Verein em Ostervergnügen ab. das Ostervergnügm be-
Ü"ud '» der Öanptsache aus einer Ballnacht, während welcher
etwa 76 Mk. Eintrittsgelder und andere Gelder in die Vereins¬
kasse flössen u,ld während welcher, wie der Angeklagte
sagt, für drtt Mark Fensterscheiben zerbrochen wurden auf
Kosten des Ring- und Stenimklubs„Deutsch- Eiche" Boi!
diesen 76 Mk. soll der Präsident B. 8 Mk. 60 Pf. „ntcr-
schiagen haben. Er bestreitet das, und da es ihm nicht bewiesen
?eaan! fann' cl  dlcserhalb auch freigesprochen. I », Somnier
1899 vereinnahmte der Klub 14 Mk. 85 Pf Schießgeld: davon
vM'utzte der Präsident8 Mk. 5 Pf. Ein Pyramidenbuch wollte

bn.Verein anlege,, (was das für ein selisames Buch ist. weiß
ich nicht) , der Angeklagte nalu» dafür 1 Mk. 30 Pf. in
Eiupfang, ohne aber an die Anschaffung des Buches weiter
zri denken. Und endlich soll er in sieben oder acht
Fallen von Vereinsmitglledern Füiifzigpfennigstticke zur An-

.sckfafflikig von Kränzen, woiiiit die Sieger bei olympischen
Spielen geschnlilckt werden sollten, angenommen, aber weder Kränze
gekauft noch die Gelder zurnckgcgeben haben. Auch hier erfolgt

, Freispruch Im Uebngen wird der Angeklagte wegen llrfuuden-
falichungm idealer Konkurrenz mit Betrug und wegen Uutcr-
verurlheü? " "' " Fallen zu einerGefäiignißstrafevonzwei Monaten
ffinnnfw? 1 b > April (Prozeß gegen das Ehepaar.j3m Prozeß Gouczi wurden gestern Zeugen und
Sachverständige vernomiuen. Aus den Aussagen der Sacü-
verstandigen geht hervor, daß der Mörder mit unglaublicher
Brutalität zugeschlagen haben muß. Ohne Frage waren
e8 Beilhiebe, durch welche er die Schädel der unglücklichen
Frauen so durchhauen hat, wie ein Fleischer mit Axtschlägcn
Knochen zersplittert. Gonczl fuhr fort zu leugnen, aber er war
gestern nnsichcr geworden, und ans seiner heiseren Stimme war
die innere Erregung hcrausznhören. Als dem Gericht ein
w ufem ö0/ fld[flt " "(de . verrieth er sich plötzlich und rief: „Aber

Ä la auf dem die Dame hinaestür̂t ist!"
Der Staatsanwalt griff sofort diese Aeußerung auf, und Gönczi

bis 15 Mk. - Pf.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-

Socletat  vom 6. April, Abends5'/, Uhr. Credit-Actien 226 10
Dlsconto- Commandit 191.—,' Siaatsbbahn 136.20 Lombarden
^ ?0ff,Gv" Üâdbohn-Actien 141.80, Centralbahn—.—, Nordost-.d"dv 91.50, Unionbahil— , Lanrahütte 280.—, Bochumer279.—
Gelsenkirchen^ - .— Harpener 237.25, Italiener 94.70, Dresdener
—er! — ' söerIiller  Handels-Gesellschaft

Deutsche Bank——, 3-proc. Mexikaner—.—, 4-proc.Spanier
Zwerma ——, 3-proc Portugiesen 26.20, Northern Shares
^urken-Loose— . Tendenz: still.

Geschäftliches.
JL» Medeelne Xoiivell « .

Asthma , Rheumatismus , Gicht, Neurasthenie,
Lungen -Tuberkulose , Ischias , Lähmung , Taub¬
heit, Geschwülste , Hautkrankheiten , Lehar- und
Nierenleiden , Krankheiten der Harnorgane, -
frisch oder veraltet - werden gänzlich geheilt
durch die vitalistischen üusxertfchrm
Behanfllunf/ende  rfflidecine Kouvel le,
die seit 17 Jahren überall in der Welt mit Erfolg
angewendet werden . Wir rathen den Kranken, die
es satt, haben , unnöthige Arzneien zu nehmen,
die deutsche illustrirtn Hroscliiire zu
verlangen , dieselbe wird ihnen » » « nt ^ eUlich

HOTEL U. Trane « zugesandt und enthält vollständige
Auskunft über die ävsserliehen Hchand-

lungsweisen  der XSedecine » ourelle — das bedeutendste
medizinische Institut von Frankreich . Konsultationen werden
1" all.<;n Sprachen unentgeltlich  ei theilt von den Doctoren
1 61-adon u. Dumas . Man schreibe an das Hotel de la Medeeine
Aouvelle , 19 rue de Lisbonne, Paris . j’ @9

Geschäfts- Anreizen müssen tV«,
Adfttffuug klar und übersichllich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orientiren . sie müssen auch in tifpvnrnp.hi-
scher Hinsicht durch verllünduiljvolle Aiwrdmu .g des

atzes und moderne neue Dchrifkcn. kurz durch ge-

syriebend nnsgelisttet sein»
wenn sic dem Leser auffalleii und ihn interessiren sollen.
Die Rnlvenditttg von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß dieS2S&3S Mim(k wirken sollen!

Dir M »vgett-Ausvabe entkält 4 Kettnae« .
a. .. . . . darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbad ener TagblattS" Nr. 48.
v.r,»»w-«u» Jht hie Kitactt. n 8 ätttTÜTm R-,.»,°»«0H„1»°1U« (jula.

b«t M. ScheHenbe »» l- en tzol-Buchdruckrrelin Wt«»baden. ^
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Zf. Staats p » It ‘ere -
3>/j Dtsch. Reiohs-A. 71
3V* * ' *

i » » *
ft.  cons. St.-Anl . »

Bad. St.-Obl.
> » v. 1892

Bayer. »

Hamb. St.-Rte. »
Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische ßte . »
Wrttb. Obi. 75-80 »

81-83 »
85-87 »
.1891
88-89 i

Schwed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Grie'ch. G.-A:v.&0 »

» * kl. *
» » v. 87»

Holland. Obi. b. fl.
Ital. Rente, cpt. Lire

» » uit. »
» » lOOÜOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-ßte . fl.
- St.-E.-0 .(Elis .>>
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap.-Rte.Febr.»
» * » Mai »

Portug. St.-Anl. Ji
» Tab.-A. »
» üuss.Schuld£

Rum. amort.Rte. Ji.
» » kl. »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894

Russ. Obi. v. 1880 »
» »Eisb.A.l -II»
» Inn.A. v.87 »
» St.-R. v.94 Rbl.

Serb. amor. G.-R. Jt
Spanier cpt. Pa.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. Ji.
* » Lit .B.
* » » C.Fr.
» » »D. »

üng . Gld.-Rt. cpt. M
» » » ult. »
» » » 1012 »

96 60
96.90
86 50
96.45
96.70
86 75
93.60
93.70
94.
85.15
99.

104.35
85.70
94.05
94.10
94.10

100.90
94.10
85.20
97.10
93.60
94.

40.10

47.20
92.

94.70

94.75
58.
99.80
98 .15
98.
98.15
98.25
98 25

26.10

94 .40

77.25
81.

98.8(i

4 . . Bng .Gld.-Rt. 202 Ji 100.60
4V» » Eis .-Al. Gld . » 101 80
47- . . . Silb. fl. 99 .80
4. . » St.-Rte. Kr. 93.
40- » Inv.-Al. v.88,44 102.20
4. . » Grundentl. fl. 92.80
5 . . Argent . v. 1887 Pes 81.10
47- » v.88 innere Ji. 71 60
47» » v.88 äuss . £ 72.80
47» Cliilen . Gld.-Anl . U 83.55
6. . Chin. Staats -Anl. £ 105
57- » » » Ji 102 80
5. . » » » £ 98 60
4. . Bn.Egypt .- A.cpI.Fr. 95 .40
37s Priv . Egypt .-An » 100.80
5. . Mexik . eons. v.99 jÄ 99.75
6. . » * 2040, » —
6. . » » 408r » —
5 . . Mex.E.-Ob.Tehnt . » --
P ■ inn. ult. P. 25.95
Li. » (HUI. Olilitt 'ttiionen*
37- Wiesbaden 96.
3 l/» | » 1896 » —
Zf. II ii BtIt-Aedr »».
4. . DtNohe ifeiebsbank 158.
4. . Frankfurter Bank 192.50
4. . Amsterdamer Hank

124.904. . Badische Bank
4. . Beil . Handelsg . ult. 16u.7u
4. . D«nnst . Hank » 140 90
4. . Deutsche Bank » 204 .60
4. . D. Genoss.-Bauk » 113.20
4. . » Vereinsbank 119.40
4. . Discont .-Coinm. » 191.10
4. . Dresdner Bank » 158 60
4. . Fraukf . Hyp.-Bk . - 178. 10
4. .
4. .

» Hyp.-Cr.- Ver.
Mitteid. Credirb.

180 80
113.70

4. . Nat .-Bk . f. LKsohl. 141.10
4. . Nürnb. Vereinsbk. 208.
4. . l 'fii1zische Bank 180.40
4. . Pr. Bod.-Cred.-Bk. 138 00
4. . Ithein . Creditbank 144.75
4. . » il }p.-liank ,64 95
4. . Schaatthaus . B.- V. .40
4. . Südd. Bank Maunb. 113.80
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 157
4. . Württ. Vereinsbk. 148 .70
4. . Oesterr.- Bug . Bank 127.20
4. . Oesterr. Lünderbk. 117
4. . » Creditanst. 226.
4. . Bngar . Creditbk. 187.
4. . » Esk. u.VV.-B. 124.
4. . Unionbk . in Wien 149.50
4. . Wiener Bk.- Verein 135
4. . Allg . Eis. Bkges. 106.50
4. . D. Eff. u. Wchs .-Bk. 128.50
4. . Mein. Hypoth .-Bk 128 75
4. . Bauque Ottomane 115 05

9L55

98.55

Zf.
4. .
4. .
4. .

fr.iteu Imhn -äetien.
Ludwigsh .-Bi-xb. 225 50
Lübeck -Büohen.
Marienb.-Mlawka

152.30
80.

4. . Pfalz. Maxbahn 144 50 4
4. . » Nord bahn 12850 4.
4. Südd. Eisenb.-Ges. 135 60 4
4. . Ver. Arad. Csa. ö.W. 115.40 4.
4. . Lemberg-Czern. ult. — 4.
4. . Oest.-Ung. St.-B. 136.20 4.
4. . » Südbahn » 28.30 4
4. . » Nord west 116. 4.
4. . » » Lit. B 113. 4.
4. .
4. .

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. » 34.

4.
Zf.

4. . Gotthard-Bahn ult. 141.80 4.
4. . Jura - Simpl. Pr.-A. — 4.
4. . * St.-A. gar. 89.20 4.
4. . Schweiz. Central 145 30 4.
4. . » Nord,ist 91.80 4.
4. . Verein. Sckweizb. 81. 4.
4. . Ital. Mittelmeer 100 30 4.
4. . » Meridionales 137 20 4.
4. . Westsicilianer 37 55 4.
4. . Luxemb. Pr.-Henri 118.80 4

A

Schuhst Ver Fühl«
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wesse], Prz. u. Stg
Westd. Jnte -Spinn
Zellstnfifh. Waldlt.
Zellstoffv. Dresden

140.
248.

94 90
148.
103.
113.

97.
88 50

244 .50
95.90

Berg n crl >* - 4ftie»

Zf.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

Inilustrir - lrtic
Anglo-Ct.-Guano
Rad. Anil - u. Sodaf.

» Zuclterf. Wagh.
Bierbr.-Ges. Frlcf.

» » Pr.-A.
Brauerei Rinding
»' Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Keinplf
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Griiff & Sgr.
» Warger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Obern. Fahr. Grieah.

» Golde»hg
» Weilerter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. liefet.
D. GId.- u. Silb.-Seh.
Allgem. Eiekt.-G.
Int. Uitektr. ü . Wien
Elect. A. Schlickert
Helios Elektr. - Ges.
Eiektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Fraukf. Raubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strasneab.
Rordd. Lloyd
Ried. Leder f. Spier
böbrenk .-F. Diirr
Uelfabrikeir Ver. D.

108.50
899 80

77.30
186.
145.
234
127.50
189.
75.90

129.
143 80
252.
119.70
245.
110.
lüö.90
94.

138.50
155.
249.
191.

170.

239.
25660

220.
160.
99.50

382.
125.

170.
225.
287
129.50
182.50
109.60
107.30

Bochuiu.Gussstalil.
Concordia, Bgb.-G.
ConrlBergw.-A.-G.
Gelsenkircb.
Harpetier Bergbau
Bibern .- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersieb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck. Montan
Ver Fön ’tT.aurab.

278 .80
366.

219 .80
287 .50
251 .25

150.
214 .60
205 .50
263.

279 55
S' rior .-OblignliO

Albrecht Gold Jt
» Silber fl.

Böhm.Rord. Gld. fl.
» West Slb. »
* » Gold Jt

Elisabeth stpfl. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb . »
Oest.Lücalb. Gld. Ji

» Nordwest »
» Lit. A, Silb . fl.

» Süd.Loiub.Gd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871» »
» Bug. Stab. G. fl.

» » 1 -8 Ein. Fr

» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag.-Dux. Gold Ji

Kaab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb .) Ji
Bug. Galizische ti.

97 .50
95.80

96.
99 90
96.50
95.40

107.80
106 .7u
107.80
101.45
93.
69.40
69 .20

106.90

98.90
87.
82.50
86

77.20
73 .15

2.. .
2,4.
4. .
2,4.
4. .
j . .
6. .
3b.
3'/«

ltal . gar. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorueser »
Tosculi. Central »
Westsic. t.  1879 »

» v. 1880 »
Jura, Bern, Lu*. »
Gotthard bahn Fr.

99 .20
103 .90

57 .90

93.90
61
97.40

100.30
93 .60
95.70
95.60

Gr.Russ .E-B.-GsM
Russ. Südwest »
Ryäsan -Dralsk . Ji
Anatoliscbf »

97.70
97.40
99.50

Zf. 4m . Kincnl >.- Bond4,
*4 .
4. .
4'/»
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4
4. .
5 .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Atlant . & Pac. 1937
Brunsw. & W. 1938
Calif .Pac. I.M. 1912
Calif . u. Oreg. I. M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbr.1927
»Milw-St.Panl 1910
, » » . 1921
» » » » 198"
Chic.Rock .Isl. 1! 88
Denv.&RioGr. IS 35

» » » » 1986
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv . &Nsh . 1921

» » » 1980
North Pac.LM. 1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.l .M.1927
Oreg.Hw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCul . 1905/6
Wst.N- Y- Ph. 1937

» - Gen.M.&C.

81.50

110.60
118.70

111.20
106.50
106.50
98.50
90.50

102.60

104.25
68.

100.
102.90
118.10
108.25
113.
72.90

AI
4. .
30,
4. .
30,
4. .
30,
4. .
4. .
4. .
3'/,
30»
4. .
4. .
37»
36,
37»
4. .
37»
31/,
37,
3»/,
3V»
3. .
4. .
37»
4. .
87/»
37»
37»
37»
4. .

pruntlbriclc.
Bayr.Vrb. Much. Ji

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B. Ilyp .- u.W.-B. »

D. Grundsch .- B. »
Fkt.Hyp. S XIV . »

> » » XVi . »
» » » All . »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf . »
Hyp.-BU.i.Hb. »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B. unk. 1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc .Urmz»
Nass .Ldb .div.Lit.»

» Lit. MN »
» . P »
» » O »

Pfalz . H .-B. v. 86 »

Pouiui .H.-A.-B. »
Pommer . A.- B »
Pr.C.- B.- Pf.86u .89
» 94 unk .b. 1900 Ji.
.96 » - 1906 -
. 90 » 1900 -

1100.30
93.40

100.
93.20

100.50
93.70
99.10
99.70

101.50
93 30
94 50
98.95
99.50
92
92 25
92 70
99.50
92 70
92.50
95.
95.
97.50
93.

100.10
93.30
99.30
92.25
92.
92.
92.
99.80

4. . Pr. 99 unverlsb. M. ln0 70
3>(, » *t»i 87u,91 » 92.50
3'/- » » 96nnk . 1906» 92.50
4. . Pr. H.-B.8 8-12 » 99.10
4. . » » » 15-18 - 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
3'/, » » » » 91.80
4. . Siid.B.-Cd.Mncb.» 100
3>„ * » » » 93 30
4. . Schwed.R-H.-B.̂ 100.
3'7 . 89.10

tnlehcuiiluoac.
Zi.  Verainsl . in Proeen
4. . Bad. Pr5m. Th. 100 14010
4. . Bayer. » * 100 161.50
5. . Don.Regul. ö.fl.100 128.
37» Goth.Pfd.I. Th.100 117.
37- » » II. » 100 111.
37, Köln-Mind. Th.100 135
3. . Madrider Fr. 100 43 60
4. . Moin.Pr-Pt.Th.100 132.20
3.2 Oest.v.1854 ö.fl.250 162.
4. . » »1860 » 500 137.10
3. . Oldenburger Th.40 127.90
27, Stuhlw-R.-Gr»150 99.10
— Türk.Fr400(i.C.76) 121.80
Unverainuliohe per 8t u-— Ausbach-Gunz.6.7 42, -0

— Augsburger »7 —
— Braanacbw. Pb.20 129.80
— FinländischeTh.10 —
— Freiburger Fr. 15 —
— Genua Le. 150 141.
_ Mailänder Fr. 45 —
_ » » 10 12.80
— Meininger 6. 7 25 .30
— Neuob&teler Fr, 10 —
__ Oesterr. v. 64 fl. 100 342.50
— » Credit» 58 » 100 335.
— Pappenheimer fl.7 24.65
— Bng.Staats». 6.100 285.
— Venetianer Le. 30 22.80

kurze Sicht.
Amsterdam. 168.92
Antwerpen-Brüssel . . 81.05
Italien. 76.02
London 20 47
Paris. 81.20
Schweizer Bankplätze . 80.66
Wien . . . . . . . . 84.20

(koiil . u . Pa |tlergelil.
20-Franken-Stücke . . 16.28
Dollars in Gold . . . . 4.19
Dukaten . . • 9.65
Engl. Sovereigns . . . . 20.43
Kuss. Banknoten . . . 215.
Amerik. » • • • 4.17
Französ. » - - - 81.20
Oesterr. » - -

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchschn. Cours.
ITltimo-NoUr. erster Cours.

Prima Filz-Hut.
Elegante Ausstattung , vorzüglich im Tragen.

Vorräthig in schwarz u. allen Modefarben.

“e oj
Mit . 3 . 00.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

r820

Für Briefmarkensammler.
or. SOiflöftmg einer großen Sammlung zu billigsten Preisen. Nah.
Avelheidstraße 32, Laden, Nachmittags von 1 Uhr ah. 4827

Amerikanischer Pateiit-Auszngtisch,
ausgezogen5.70 m, wegen Raummangel für 200 Wk. zu verkaufen
(A»lch.-Pr. 600 Mk.) Friedlichste. 48. Srh., Sehreinerwerkst 3278

Bettunterlagestoffe
für Wficlmertauen , Mranlie u . liiuder von Bk . 1 .50
bis SIK . S .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel or
Krankenpflege empfiehlt 3887

Drogerie dir . Tauber,
14 ircligasse « . Teiepliow Uli.

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Wcbergaffe 11.
8 . V6HO6I

Strvtz - »ud Filztzut-Aabrik^
Geschäfts-Verlegung.

Meine Wuschanftalt befindet sich von jetzt ab

Kirchgasfe 38, 2.
Wilhelm Emmerich.

4519

t



®etfe 4. V. April i »oo.
mtnarnrn  r -gdl«„ (M°r,e».A,B -rl-g- Langgaffe 27 .

29.Kirchgasse 29, f
neben

Kl. Schneider.

Kaufhaus

Otto Nietschmann N.
Magazin für Hans iiinl Küche.

Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Lieferung “p)

vollständiger
Knchen-Einrichtnnqen

in nur
SfUteil Waaren zu blllig ’StCMa Preisen

z. B.:Teller
Tassen .
Wasch-Garnituren,

5-thlg ., fein decorirt
Kaffee-Service, feines

Porzellan,9 -thlg .,ffein
bemalt.

Wassergläser,das Dtz.
Sturzflaschen mit Glas
Zinkeimer,gut verzinkt
Spülbütten„ „ .
Purcepressen . .
Kaffeemühlen. . .
Reibemaschinen. .

von 3 Pf . an.
» 6 n :i

175

280
45
20
55
94

100
97

175
235

» »
» »
» »
n »
11 11

31 11
55 53
53 33
53 53

60

225 55 33

60
85

53 33
33 33

EmaiSlirt. Essenträger von 25 Pf. an.
33 Kaffeekannen „ 25

Fleischtöpfe "
mit Deckel , schwer .

Emaill. Toilette -Eimer
m. Deckel u. Ventilkl.

Emaill. Schüsseln .
33 Wasserkannen
„ Wassereimer.

Eis. Kochtöpfe , rund u.
länglich , inoxjdirt u.
emaillirt . . . .

Eiserne Pfannen . .
Petroleumkannen , fein
bronzirt . . . .

Tischlampen , Alabast.-
fuss m. gut . Brenner,

75
V 30

33 31
33 31

30 31 11

100Küchenwaagen

Solinger Bestecke
in vorzüglicher Ausführung und in allen Preislagen

Sämmtliche

33 31

Artikel für den Hausputz,
wie:

Handbesen.
Schrubber.
Fensterleder

. von 35 Pf . an . I Bodenbesen ",
• 3i 25 „ „ Abseifbürsten.

25 „ „ I Möbelbürsten

von 50 Pf . an.
31 10 „ „

50” w „ „ ,,

Grosse Auswahl in Gegenständen zum Ausschmücken
der Wohnräume,

48 . Jahrgang . Dio.  j (j

Zum flinzn
empfehle: ,

Putzeimer, Putzbürsten, Schrubbe
Bodenbesen, Handbesen, Ausklopfer
Federstäuber , Closetbesen, Möbel- i

Kleiderbürsten, Wichsbürsten
Fensterleder etc.

Wegen Aufgabe der Hans -t
wird der Best Eniaiilcwaaren , i» or .,
zellaii und Steingut zu bedeutend ^
reduzirten Preisen abgegeben. 4g
Kaufhaus Führer,

Anerkannt
Beigste Bezugsquelle für

echtes

Specialiläi:  Cajelgeräthe und ßestecke jeder)\rÜ
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, palhen- und Gelegenheils*-Geschenke
in eleganten Etuis!

f1 Getriebene und ciselirteunstgegenstände
aus echtem Silber.

Juwelen und Goldwaaren.

/\ lbertJ# [-{eidecker
pabrik-^ager

Engros . . . Export

25 T aunu sstrasse 25

• . . Detail.

sehe Frauen -Schule
jetzt

Vietor

Viktor

Taiiniisstrasse 12
(Eingang Saalgasse 40, im J

Hause August Engel).
sches Pensionat mr

junge Mädchen
jetzt

Taiinnsstrasse 12
(Eingang Saalgasse 4«)

sehe Kunst-Anstalt,
Verkaufslokal jetzt 4918

ÜUr noch Webergasse 23
(nahe der Langgasse),

Vergrößerung der bisherigen  Filiale,

Hübsche Neuheiten
m

SE Herren-Stoffen 2*
fmb emgelroffeit und empfehle dieselbe,, zur Anfertigung imch-vlab.

Itfegier , Herrenschneider,
Goldpafse 5. im Hause des Herrn Wcygandt.
Bordeaux -Weine.

g-arantirt rein,
" " ■- °b, K . » ,

C . S | >lmller . Eleonorenstr. 6.

_ _ , wie:
Tafelaufsätze, Wandteller, Etageren, Paneelbretter, Blumentöpfe etc.

Beste Bezugsquelle für Wirtlie und
Pensionen . H

Gala-Uniformen
fiir liuhere Staatsbeamte , genau nach
Vorschrift, liefert sauber und gut sitzend

Friedrich Fraenkel,
Gr . liurgstr .- u . Mühlgasse -Ecke.
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